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für Kreuzstichstickerei für ein
ovales Servierbreft unter Glas

Grösse: 26/39, 5 cm Rand ist in

der Grösse inbegriffen (schmaler
Naturholzrand)
Leinengröbe: Siehe Abb. Nr. 105

Farbe: Ungebleichte Leinen
Stickgarn: Rehbraun (matt)

Dieser Entwurf kann auch als
Mittelstück für ein Tischtuch oder
Kissen verwendet werden

Deck- und Zierstlche
Aus Altem Neues zu machen ist heute die Pa-
role der spar samen Hausfrau. Mit Schrecken
konstatiert die gute Mutter, dass Mariells letzt-
jähriges Sommerröckli um eine Handbreite zu
kurz geworden ist. Was tun! Das Röckli ist
noch gut erhalten und ein Restchen Stoff wäre
auch noch vorhanden. Hier weiss die Tante
der „Berner Woche" Rat. Mit nebenstehenden
Deck- und Zierstichen wird Marieiis Röckli
nicht nur geschickt verlängert, sondern er-
hält überdies eine moderne Note

^je>r'c^/e Nr. 24

Zeichenerklärung:
stahlblau X > altgolt • cardinalrot ^

Ausführung der Spinne:
Siehe Vergrösserung Nr. 105 auf Leinen

für Kreuzilticklliclcerei für ein
ovalel Ssrvierbrett unter Lins

Lrölls: Zü/39, 5 cm Kond ilt in

der (Zrölze inbegrifssn (zckmaier
idaturkoiirond)
ksinengröbs: Sieke />bb. tdr. 105

vorbei kingebieickte deinen
Stickgarn: Kekbroun (matt)

vieler kntvvrl kann auck ail
f/itteiltück für ein 1">lck»uck acier
Killen verwendet werden

/<UZ ^item issues z:u macken ilt Keule die Ka-
raie der zpor lomsn tdoussrau. käit Zckrecken
konstatiert die gute gutter, doll tvlarieiil iet2t-
jäkriges Sommsrröckii um eine idondbreite üu
Kur? geworden ill. Val tun? val Köckii ill
nock gut erkalten und ein Keltcken Stoff wäre
auck nock vorfanden, Kiier weiß die lante
der „kerner Vocke" Kot. tvlit nekenstekendsn
Osck- und ^iersticken wird kdarisiiz Köckii
nickt nur gezckicict verlängert, londern er-
köit llberdiss sine moderne idols

°/ûsr'o^/s id r. ?>i

^eickenerkiärung:
ltakibiau X > aitgoit » cordinairot ^

^.uzsükrung der Spinne:
5ieke Vergrößerung Idr. 105 auf keinen
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